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A. Prüfungsauftrag 

 

Mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 13. Dezember 2021 wurden wir für 

den  

Eigenbetrieb Wasserversorgung Wetzlar, 
Wetzlar 

(im Folgenden auch „Wasserversorgung“ oder „Eigenbetrieb“ genannt) 

 

zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 

bestellt. Daraufhin beauftragte uns die Betriebsleitung des Eigenbetriebs den Jahresab-

schluss, unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht für das Geschäftsjahr 

2021 nach § 27 Absatz 2 EigBGes Hessen i.V.m. §§ 316 ff. HGB und mit § 122 Abs. 1 

S. 1 Nr. 4 Hessischer Gemeindeordnung (HGO) zu prüfen. 

 

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 

und 2 HGrG beachtet. Wir verweisen auf unsere Ausführungen unter Abschnitt C. 

 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die an-

wendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

 

Wir haben unsere Prüfung im April und Mai 2022 durchgeführt. Die Erstellung des Prü-

fungsberichts erfolgte im Anschluss in unseren Geschäftsräumen. 

 

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden bereitwillig erbracht. Die Be-

triebsleitung hat uns die Vollständigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

schriftlich bestätigt. 

 

Art und Umfang unserer Prüfungshandlungen haben wir in unseren Arbeitspapieren fest-

gehalten. 

 

Über das Ergebnis unserer Prüfungshandlungen erstatten wir den nachfolgenden Bericht. 
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Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021, be-

stehend aus Bilanz (Anlage 1), Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) und Anhang (An-

lage 3) sowie den geprüften Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021 (Anlage 4) beigefügt. 

 

Die rechtlichen und steuerlichen Verhältnisse haben wir in der Anlage 5 dargestellt. 

 

Wir haben diesen Prüfungsbericht nach dem Prüfungsstandard „Grundsätze ordnungs-

mäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen“ (IDW PS 450) des Instituts der Wirt-

schaftsprüfer e.V., Düsseldorf (IDW) erstellt. 

 

Unserem Auftrag liegen die als Anlage 7 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen 

für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 

1. Januar 2017 zu Grunde. Die Höhe unserer Haftung bestimmt sich nach § 323 Abs. 2 

HGB. Im Verhältnis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedin-

gungen maßgebend. 

 

Dieser Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses ist nicht zur Weitergabe an Dritte 

bestimmt. Soweit er mit unserer Zustimmung an Dritte weitergeben wird bzw. Dritten mit 

unserer Zustimmung zur Kenntnis vorgelegt wird, verpflichtet sich der Eigenbetrieb, mit 

dem betreffenden Dritten zu vereinbaren, dass die vereinbarten Haftungsregelungen auch 

für mögliche Ansprüche des Dritten uns gegenüber gelten sollen. 
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B. Grundsätzliche Feststellungen 

 

I. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter 

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir nachfolgend in unserer vorangestellten 

Berichterstattung zur Beurteilung der Lage des Eigenbetriebs im Jahresabschluss und im 

Lagebericht durch die gesetzlichen Vertreter Stellung. 

 

Unsere Stellungnahme geben wir auf Grund eigener Beurteilung der wirtschaftlichen Lage 

des Eigenbetriebs ab, die wir im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts gewonnen haben. Hierzu gehören vertiefende Erläuterungen und die Angabe 

von Ursachen zu den einzelnen Entwicklungen sowie eine kritische Würdigung der zu 

Grunde gelegten Annahmen, nicht aber eigene Prognoserechnungen. Unsere 

Berichtspflicht besteht, soweit uns die geprüften Unterlagen eine Beurteilung erlauben. 

 

Insbesondere gehen wir auf die Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit und 

auf die Beurteilung der künftigen Entwicklung des Unternehmens ein, wie sie im 

Jahresabschluss und im Lagebericht ihren Ausdruck gefunden haben. 

 

Die von uns geprüften Unterlagen i. S. v. § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB umfassten jene 

Unterlagen, die unmittelbar Gegenstand unserer Abschlussprüfung waren, die 

Buchführung, den Jahresabschluss und den Lagebericht, sowie alle Unterlagen, wie 

Planungsrechnungen, Verträge, Protokolle und Berichterstattungen an Gremien, die wir im 

Rahmen unserer Prüfung herangezogen haben. 

 

Die Darstellung und Beurteilung der Lage des Eigenbetriebs durch die Betriebsleitung im 

Jahresabschluss und im Lagebericht halten wir für zutreffend. Die Beurteilung der 

voraussichtlichen Entwicklung sowie der künftigen Chancen und Risiken ist realistisch und 

wird im Lagebericht plausibel dargestellt. 
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1. Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft 

Die Betriebsleitung führt im Lagebericht aus, dass für das Wirtschaftsjahr 2021 

betriebliche Erträge in Höhe von TEUR 7.535 im Erfolgsplan prognostiziert wurden. 

Letztendlich konnten Erträge in Höhe von TEUR 7.383 erreicht werden. 

 

Aus dem Wirtschaftsplan 2021 ergab sich zunächst ein Ergebnis in Höhe von 61 T€. 

Witterungsbedingt hat sich die veranlagte Menge Frischwasser im Vergleich zu den      

vorangegangen, trockenen Jahren spürbar reduziert. Das abgerechnete Volumen sank 

von 2,7 Mio. m³ auf rund 2,56 Mio. m³. Zusätzlich haben sich die an die enwag mbH zu 

zahlenden Pacht- und Betriebsführungsentgelte erhöht. 

 

Letztendlich hat der Eigenbetrieb einen Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR -53 erreicht. 

 

Die Eigenkapitalquote beträgt 43,0 % (Vorjahr: 7,9 % durch die starke Zunahme der Bi-

lanzsumme). 

 

2. Zukünftige Entwicklung sowie Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

Der Lagebericht enthält nach unseren Feststellungen folgende Kernaussagen zur 

zukünftigen Entwicklung und zu den Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung: 

 

 Die Betriebsleitung führt im Prognosebericht aus, dass der Zweckverband Mittel-

hessische Wasserwerke für die Wirtschaftsplanung 2022 eine Erhöhung der Bereit-

stellungs- und Arbeitsgebühr vorsieht. Auf Grundlage der Ermittlung der kostende-

ckenden Wassergebühren ist dennoch zu erwarten, dass die derzeitigen 

Wassergebühren ihrer Höhe nach für das Wirtschaftsjahr 2022 als ausreichend an-

gesehen werden können. Dies ist auch im Zusammenhang mit dem derzeitigen 

Stand der zweckgebundenen Rücklage Wasserversorgung zu betrachten. 

 

 
 Schwankende Wasserverbrauchsmengen stellen neben Kostensteigerungen in ver-

schiedenen Bereichen auch zukünftig ein wesentliches Risiko für den Eigenbetrieb 

dar. Weitere, den Geschäftsbetrieb maßgeblich beeinflussende Sachverhalte, sind 

für das Geschäftsjahr 2022 und darüber hinaus derzeit nicht erkennbar. 
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C. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

 

I. Gegenstand der Prüfung 

Im Rahmen unseres Auftrags prüften wir gemäß § 317 HGB die Buchführung, den 

Jahresabschluss und den Lagebericht auf die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen 

Vorschriften. Ferner prüften wir die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung in 

entsprechender Anwendung des § 27 Absatz 2 Satz 2 EigBGes Hessen (vgl. hierzu 

Abschnitt F.). 

 

Die Betriebsleitung trägt für die Buchführung, das rechnungslegungsbezogene interne 

Kontrollsystem, den Jahresabschluss, den Lagebericht sowie die uns erteilten Auskünfte 

und vorgelegten Unterlagen die Verantwortung. Unsere Aufgabe ist es, diese Unterlagen 

und Angaben im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen. 

 

Sämtliche erforderlichen Auskünfte wurden uns bereitwillig und ohne Einschränkungen 

von der Betriebsleitung und den benannten Mitarbeitern erteilt. 

 

Für unsere Arbeiten standen uns der Jahresabschluss 2021 und der Lagebericht, Sum-

men- und Saldenlisten, Kontennachweise, Belege, sonstige Buchhaltungsunterlagen so-

wie – in dem angeforderten Umfang – das Schriftgut des Eigenbetriebs uneingeschränkt 

zur Verfügung. 

 

Die Betriebsleitung der Wasserversorgung versicherte uns durch eine Vollständigkeitser-

klärung, dass der als Anlagen 1 - 3 diesem Bericht beigefügte Jahresabschluss des Ge-

schäftsjahres 2021 sämtliche Vermögenswerte und Schulden der Gesellschaft am Bilanz-

stichtag enthält und dass darüber hinaus weitere Verbindlichkeiten und 

Haftungsverhältnisse am Bilanzstichtag nicht bestanden. 

 

In der Erklärung wird auch versichert, dass der Lagebericht hinsichtlich erwarteter Ent-

wicklungen alle für die Beurteilung der Lage der Gesellschaft wesentlichen Gesichtspunk-

te sowie die nach § 289 HGB i. V. m. § 26 EigBGes Hessen erforderlichen Angaben ent-

hält. 
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II. Art und Umfang der Prüfung 

Wir führten die Prüfung im April und Mai 2022 durch und erstellten anschließend den 

vorliegenden Bericht in unseren Geschäftsräumen. 

 

Einzelheiten über die Durchführung der Prüfung haben wir nach Art, Umfang und Ergebnis 

in unseren Arbeitspapieren dokumentiert. 

 

Auf der Grundlage eines risikoorientierten Prüfungsansatzes haben wir zunächst eine Prü-

fungsstrategie erarbeitet. Entsprechend den von uns bewerteten Risiken und dem Kon-

trollumfeld der Gesellschaft wurde ein Risikoprofil für den Jahresabschluss erstellt. Au-

ßerdem haben wir, soweit wir es für erforderlich hielten, das System der 

rechnungslegungsbezogenen internen Kontrolle geprüft und beurteilt, insbesondere soweit 

es der Sicherung einer ordnungsgemäßen Rechnungslegung dient, ohne allerdings eine 

detaillierte System-Analyse vorzunehmen.  

 

Unter Berücksichtigung des Risikoprofils und der Ergebnisse der Prüfung des internen 

Kontrollsystems haben wir Einzelprüfungen hinsichtlich der Bestandsnachweise, des Aus-

weises und Bewertung im Jahresabschluss durch analytische Prüfungshandlungen (Plau-

sibilitätsbeurteilung) oder durch stichprobenweise Überprüfung von Geschäftsvorfällen 

/Beständen vorgenommen. Die Prüfung wurde auf den Grundsätzen der Wesentlichkeit 

und Risikoorientierung aufgebaut. 

 

Auf der Grundlage unserer Prüfungsplanung und der Struktur der verarbeiteten Transakti-

onen haben wir für den Berichtszeitraum im Wesentlichen einen belegorientierten Einzel-

fallprüfungsansatz (“substantive testing“) in entsprechendem Umfang verwendet. Dies 

liegt vornehmlich in der Bedeutung von einzelnen Transaktionsgrößen auf den Jahresab-

schluss begründet, zum anderen bietet sich der Einzelfallprüfungsansatz auch aufgrund 

der Größe der Gesellschaft (geringe Mitarbeiteranzahl, direkte Entscheidungswege) an. 

 

Unsere Prüfung nahmen wir gemäß § 27 Abs. 2 EigBGes Hessen nach den für große Ka-

pitalgesellschaften geltenden Vorschriften des Handelsgesetzbuches (§§ 316 ff. HGB) 

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten Grundsätze 

ordnungsmäßiger Durchführung von Abschlussprüfungen vor. 

 

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass mit hinreichender Sicherheit 

beurteilt werden kann, ob die Buchführung, der Jahresabschluss und der Lagebericht frei 

von wesentlichen Unrichtigkeiten und Verstößen sind.  
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Die Prüfung des Jahresabschlusses legten wir unter Beachtung der Grundsätze gewis-

senhafter Berufsausübung mit der Zielsetzung an, Unrichtigkeiten und Verstöße gegen die 

gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und die sie ergänzenden Bestimmungen 

der Betriebssatzung zu erkennen, die sich auf die Darstellung eines den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage im Sinne 

des § 264 Abs. 2 HGB wesentlich auswirken. 

 

Den Lagebericht prüften wir darauf hin, ob dieser in Einklang mit dem Jahresabschluss 

und unseren bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen steht und insgesamt ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt 

sowie die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 

 

Zur Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Buchführung kontrollierten wir die Richtigkeit 

der Überträge der Eröffnungsbilanzwerte, prüften die Buchungen in Stichproben anhand 

der Belege und rechneten Grundaufzeichnungen in Stichproben nach. 

 

Den Bestand der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen prüften wir anhand der Saldenbestätigungsaktion. Nicht be-

stätigte Salden haben wir durch Vorlage der jeweiligen Zahlungseingänge und Rechnun-

gen verifiziert. 

 

Eine vollständige Prüfung nahmen wir ferner bei den Rückstellungen anhand der Belege 

vor. 

 

Prüfungserschwernisse/Prüfungshemmnisse, welche die Prüfbarkeit von Angaben und 

Einschätzungen in der Rechnungslegung einschränkten oder unmöglich machten und bei 

denen wir unsere Beurteilung weitgehend nur auf Erklärungen der Betriebsleitung stützen 

konnten, waren nicht zu verzeichnen. 
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D. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

 

1. Vorjahresabschluss 

Der von der uns geprüfte und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehene 

Vorjahresabschluss zum 31. Dezember 2020 wurde von der Stadtverordnetenversamm-

lung am 13. September  2021 festgestellt. 

 

2. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Die Bücher der Wasserversorgung werden nach den Regeln der kaufmännischen doppel-

ten Buchführung geführt. Hierbei benutzt der Eigenbetrieb das EDV-Buchführungssystem 

ADDISON Finanzbuchhaltung in der Version 7.5.20.  

 

Die Ermittlung der allgemeinen Rückstellungsbeträge erfolgt nach vernünftiger kaufmänni-

scher Beurteilung. Branchenspezifische Rückstellungen werden auf Basis von Gutachten 

ermittelt und zurückgestellt. 

 

Die Bücher des Eigenbetriebs sind ordnungsgemäß geführt. Die Belegfunktion ist erfüllt. 

Nach unseren Feststellungen ist das Rechnungswesen zweckmäßig und entspricht im 

Aufbau und Ablauf den betrieblichen Erfordernissen. 
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3. Jahresabschluss 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver-

lustrechnung und Anhang – wurde nach den Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes 

(EigBGes Hessen) erstellt. Die Gliederung erfolgte nach den Formblättern 1 und 2 der 

Verordnung zur Bestimmung der Formblätter für den Jahresabschluss der Eigenbetriebe 

(Formblattverordnung). 

 

Die Bewertung entspricht den Vorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches 

für große Kapitalgesellschaften, soweit sich aus dem EigBGes Hessen nichts anderes 

ergibt (§ 22 EigBGes Hessen). 

 

Aufbauend auf dem geprüften Vorjahresabschluss wurde der vorliegende Jahresabschluss 

aus den Zahlen der Buchführung und aus den weiteren geprüften Unterlagen richtig ent-

wickelt. 

 

Der Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden liegt die Prämisse der Unter-

nehmensfortführung zugrunde (going concern; § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB). Das Vorsichts-

prinzip sowie der Einzelbewertungs- und Stetigkeitsgrundsatz des § 252 HGB wurden be-

achtet. 

 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind gegenüber dem Vorjahr im Wesentli-

chen unverändert. Einzelheiten zur Bewertung sind im Anhang dargestellt (vgl. Anlage 3). 

 

Der Anhang enthält alle für den Eigenbetrieb zutreffenden Pflichtangaben nach den 

§§ 284 ff. HGB i. V. m. § 25 EigBGes Hessen. 
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4. Lagebericht 

Der Lagebericht entspricht den Vorschriften des § 289 HGB sowie den ergänzenden Vor-

schriften des § 26 EigBGes Hessen. Er steht mit dem Jahresabschluss und unseren bei 

der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen im Einklang und vermittelt ein zutreffendes Bild 

von der Lage des Eigenbetriebs. 

 

Unsere Prüfung nach § 317 Abs. 2 Satz 2 HGB führte zu dem Ergebnis, dass im Lagebe-

richt die wesentlichen Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-

gestellt sind. 

 

II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Jahresabschluss insgesamt, d.h. als Gesamtaus-

sage des Jahresabschlusses, wie sie sich aus dem Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn- 

und Verlustrechnung und Anhang ergibt – unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt (§ 264 Abs. 2 HGB). 

 

Dem Jahresabschluss des Eigenbetriebs wurden folgende Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden zugrunde gelegt: 

 

Der Ansatz der Vermögensgegenstände erfolgte zu Anschaffungs- bzw. Herstellungs-

kosten. Beim Umlaufvermögen wurde das strenge Niederstwertprinzip beachtet. Verbind-

lichkeiten sind mit ihren Rückzahlungsbeträgen und Rückstellungen in Höhe der voraus-

sichtlichen Inanspruchnahme nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung angesetzt. 

 

Im Übrigen verweisen wir auf die Angaben im Anhang. 
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III. Analyse und Erläuterung des Jahresabschlusses 

 

1. Ertragslage 

2021 2020 +/-
TEUR % TEUR % TEUR

Umsatzerlöse 7.376 100 7.645 100 -269

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -1.768 -24 -1.881 -24 113

Bezogene Leistungen -5.579 -75 -5.507 -72 -72

Betriebsleistung 29 1 257 4 -228

Sonstige betriebliche Aufwendungen -86 -1 -91 -1 5

Betriebsaufwand -86 -1 -91 -1 5

Sonstige betriebliche Erträge 7 0 2 0 5

Betriebsergebnis -50 0 168 2 -218

Ertragsteuern -3 -4 1

Jahresfehlbetrag (Vj. Jahresüberschuss) -53 164 -217

 

Die Umsatzerlöse des Eigenbetriebs sind gegenüber dem Vorjahr um TEUR 269 auf 

TEUR 7.376 gesunken. Bei einem unterproportional gesunkenen Materialaufwand von 

insgesamt TEUR 7.347 konnte eine Betriebsleistung von TEUR 29 (Vorjahr: TEUR 257) 

erzielt werden. 

 

Bei ebenfalls rückläufigen sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von TEUR 86 

(Vorjahr: TEUR 91), die sich überwiegend aus Dienstleistungen gegenüber der Stadt 

Wetzlar in Höhe von TEUR 61 (Vorjahr: TEUR 65) sowie Aufwandsentschädigungen ge-

genüber der Betriebsleitung (TEUR 13; Vorjahr: TEUR 13) zusammensetzen, hat die 

Wasserversorgung Wetzlar mit einem Betriebsergebnis im Berichtsjahr 2021 in Höhe von 

TEUR -50 (Vorjahr: TEUR 168) abgeschlossen. 

 
Nach Abzug der Ertragsteuern in Höhe von TEUR 3 erzielte der Eigenbetrieb einen Jah-

resfehlbetrag in Höhe von TEUR -53 (Vorjahr: Jahresüberschuss TEUR 164). 
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2.  Vermögenslage 

 
a) Vermögensstruktur 

 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben im Vergleich zum Vorjahr enorm 

abgenommen. Im Vorjahr resultiert der Anstieg im Wesentlichen aus stichtagsbezogenen, offen

en Gebührenforderungen in Höhe von TEUR 7.578. Ausnahmsweise sind hierin die gesamten  

Jahresveranlagungen  2020  unter  Berücksichtigung  der  tatsächlichen Verbräuche mit 

5% Umsatzsteuer enthalten (der von 7% auf 5% ermäßigte Steuersatz für die Wassergebühren 

wurde ganzjährig angewendet). Dieser Sachverhalt wurde einmalig im Kalenderjahr 2020          

abgebildet. 

 
Der  Kassenbestand  sowie  die  Guthaben  bei  Kreditinstituten  verminderten  sich  von 

TEUR 654 um TEUR 82 auf TEUR 572. Hier verweisen wir auf die Analyse der Finanzlage 

unter 3. 

 

b) Kapitalstruktur 

 
 

31.12.2021 31.12.2020 +/-

TEUR % TEUR % TEUR

Gezeichnetes Kapital 50 4 50 1 0

Rücklagen 446 32 446 5 0

Bilanzgewinn 110 8 164 2 -54

Eigenkapital 606 44 660 8 -54

Rückstellungen 5 0 5 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen 150 11 184 2 -34

Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Wetzlar 0 0 117 1 -117

Sonstige Verbindlichkeiten u. sonstige Passiva 646 45 7.442 89 -6.796

Kurzfristiges Fremdkapital 801 56 7.748 92 -6.947
1.407 100 8.408 100 -7.001

Die Eigenkapitalquote des Eigenbetriebs Wasserversorgung Wetzlar liegt im Berichtsjahr 

2021 wieder bei 44,0 % (im Vorjahr bei 8% aufgrund des in der Vermögensstruktur be-

schriebenen Sachverhalts). 

 

Die sonstigen Rückstellungen in Höhe von TEUR 5 (Vorjahr: TEUR 5) beinhalten Rück-

stellungen für Abschluss und Prüfungskosten. 
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Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten im Wesentlichen Kreditorische Debitoren aus 

der Erstattung der Wassergebühren (analog des Sachverhalts der Forderungen aus Liefe-

rungen und Leistungen).  

 

3. Finanzlage 

Zur finanzwirtschaftlichen Beurteilung des Eigenbetriebs sind die von ihr selbst 

erwirtschafteten Mittel (Cash-Flow), die Außenfinanzierung sowie die Mittelverwendung 

von Bedeutung. Diese Vorgänge stellen sich für 2021 wie folgt dar: 

 

Die Wasserversorgung Wetzlar erzielte im Berichtsjahr 2021 einen Cashflow aus der lau-

fenden Geschäftstätigkeit von TEUR -82 (im Vorjahr: TEUR 8).  
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E. Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrags im Rahmen der Prü-

fung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 

 

Gemäß § 27 Abs. 2 des Hessischen Eigenbetriebsgesetzes erstreckt sich die Abschluss-

prüfung auch auf die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung. Hierbei ist zu 

untersuchen, ob zweckmäßig und wirtschaftlich verfahren wurde. Über die Prüfung ist in 

entsprechender Anwendung des § 53 Abs. 1 Nr. 2 des Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG) 

zu berichten. 

 

Der Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung sowie der wirtschaftlichen Ver-

hältnisse nach § 53 HGrG hat das IDW als Prüfungsstandard den Fragenkatalog zur Prü-

fung nach PS 720 zugrunde gelegt. Wir verweisen auf Anlage 7. 

 

Als Ergebnis der Geschäftsführungsprüfung ist festzustellen, dass die Betriebsleitung im 

abgelaufenen Geschäftsjahr 2021 zweckmäßig, mit der erforderlichen Sorgfalt, der gebo-

tenen Wirtschaftlichkeit und in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften sowie 

den Bestimmungen der Betriebssatzung erfolgt ist. Weitergehende Untersuchungen hin-

sichtlich der Leistungsfähigkeit und der sparsamen Wirtschaftsführung des Betriebes la-

gen nicht im Rahmen unseres Auftrags. 
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F. Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An den Eigenbetrieb Wasserversorgung Wetzlar, Wetzlar: 

 

Prüfungsurteile 

 

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebs Wasserversorgung Wetzlar, – beste-

hend aus der Bilanz zum 31.12.2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Ge-

schäftsjahr vom 01.01.2021 bis zum 31.12.2021 sowie dem Anhang, einschließlich der 

Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben 

wir den Lagebericht des Eigenbetriebs Wasserversorgung Wetzlar, für das Geschäftsjahr 

vom 01.01.2021 bis zum 31.12.2021 geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 

deutschen, für Eigenbetriebe geltenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie den 

Vorschriften des Eigenbetriebsgesetzes Hessen und vermittelt unter Beachtung der 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebs 

zum 31.12.2021 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 01.01.2021 bis 

zum 31.12.2021 und 

 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 

des Eigenbetriebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein-

klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 

Gemäß § 322 III 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen ge-

gen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

 

Die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs der Wasserversorgung Wetzlar haben 

ebenfalls keine Einwendungen ergeben. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts nach § 27 Abs. 2 

EigBGes Hessen in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 

Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 

Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 

beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den 

deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sons-

tigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir 

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und ge-

eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht zu dienen. 

 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebe-

richt 

 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, 

der den deutschen, für Eigenbetriebe geltenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie des 

§ 27 Abs. 2 EigBGes in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jah-

resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-

lich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsät-

zen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung 

eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder 

unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-

wortlich, die Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 

mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber 

hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat-

zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern nicht tatsächliche 

oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-

richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt so-

wie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deut-

schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 

die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um 

die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deut-

schen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nach-

weise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 

des Lageberichts 

 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-

schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-

schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-

abschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 

den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zu-

künftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, 

der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 

eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und den Vorschriften des § 27 Abs. 2 EigBGes 

Hessens unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine we-

sentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen 

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünf-

tigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage 

dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 

von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. 

 

Darüber hinaus 

 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder un-

beabsichtigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, 

planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 

erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 

für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstel-

lungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da 

Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvoll-

ständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kon-

trollen beinhalten können. 

 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses rele-

vanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevan-

ten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter 

den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prü-

fungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben. 

 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand-

ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen 

Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Anga-

ben. 

 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen 

Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-

nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 

eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben-

heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebs zur 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss 

kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be-

stätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im La-

gebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 

unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolge-

rungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks er-
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langten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können je-

doch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr 

fortführen kann. 

 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-

schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde-

liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss 

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft vermittelt. 

 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge-

setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesell-

schaft. 

 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell-

ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender 

geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts-

orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeut-

samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsori-

entierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den 

zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen geben 

wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Er-

eignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 

Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-

schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 

feststellen. 

 

 

Wetzlar, den 02. Mai 2022 

 

 

 SBBR GmbH 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
  
 
 
 
 
 
 
 Dr. Hilberseimer 
 Wirtschaftsprüfer 
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G. Schlussbemerkung 

Den vorstehenden Bericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-

schriften und den Grundsätzen ordnungsgemäßer Berichterstattung bei Abschlussprüfun-

gen (Prüfungsstandard 450 des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V.). 

 

 

Wetzlar, den 02. Mai 2022 

 

 

 SBBR GmbH 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
  
 
 
 
 
 
 
 Dr. Hilberseimer 
 Wirtschaftsprüfer 
 
 
 
 
 



Anlage 1

Seite 1

A K T I V A 31.12.2021 31.12.2020

EUR EUR

Umlaufvermögen

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 484.577,98 7.577.520,88

Forderungen gegenüber der Stadt Wetzlar 162.803,20 0,00

Sonstige Vermögensgegenstände 187.754,26 176.073,98

835.135,44 7.753.594,86

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 572.225,63 654.098,24

1.407.361,07 8.407.693,10

1.407.361,07 8.407.693,10

Eigenbetrieb Wasserversorgung Wetzlar,

Wetzlar

Bilanz zum 31. Dezember 2021
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P A S S I V A 31.12.2021 31.12.2020

EUR EUR

Eigenkapital   

Gezeichnetes Kapital 50.000,00 50.000,00

Rücklagen 445.854,58 445.854,58

Gewinn- /Verlustvortrag 163.871,73 0,00

Jahresfehlbetrag (Vorjahr Jahresüberschuss) -53.469,46 163.871,73

606.256,85 659.726,31

Rückstellungen   

Sonstige Rückstellungen 4.800,00 4.800,00

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 149.893,11 184.968,69

Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Wetzlar 0,00 116.556,69

Sonstige Verbindlichkeiten 646.411,11 7.441.651,41

796.304,22 7.743.176,79

1.407.361,07 8.407.703,10

Eigenbetrieb Wasserversorgung Wetzlar,

Wetzlar

Bilanz zum 31. Dezember 2021
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2021 2020

EUR EUR

Umsatzerlöse 7.375.895,13 7.644.864,48

Sonstige betriebliche Erträge 6.863,29 2.459,36

Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

 und für bezogene Waren -1.767.985,89 -1.881.496,68

Aufwendungen für bezogene Leistungen -5.578.968,56 -5.506.646,49

-7.346.954,45 -7.388.143,17

Sonstige betriebliche Aufwendungen -86.099,36 -91.086,87

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 39,21 63,31

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -3.213,28 -4.285,38

Ergebnis nach Steuern -53.469,46 163.871,73

Jahresfehlbetrag (Vorjahr Jahresüberschuss) -53.469,46 163.871,73

für das Geschäftsjahr 2021

Gewinn- und Verlustrechnung

Wetzlar

Eigenbetrieb Wasserversorgung Wetzlar,
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Anhang für das Geschäftsjahr 2021 
der Wasserversorgung Wetzlar 

 
 
 
 
I. Allgemeine Angaben 

 
 
1. Eigenbetriebsgründung und rechtliche Grundlagen 
 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Wetzlar hat am 6. Mai 2010 den Magistrat be-
auftragt, in Abstimmung mit der enwag Energie- und Wassergesellschaft mbH die Bildung 
eines Eigenbetriebs „Wasserversorgung Wetzlar“ und die hierfür erforderlichen Satzungs- 
und Vertragswerke vorzubereiten. Die von der Stadtverordnetenversammlung am 6. Oktober 
2010 beschlossene Betriebssatzung trat am 1. Januar 2011 in Kraft. 
 
Seit dem 1. Januar 2011 wird nunmehr die Wasserversorgung Wetzlar nach den maßgebli-
chen Vorschriften der Hessischen Gemeindeordnung, des Eigenbetriebsgesetzes – Landes-
recht Hessen – (EigBGes) und der Betriebssatzung als Eigenbetrieb geführt. Die Wasserver-
sorgung Wetzlar mit Sitz in der Altenberger Str. 63, 35576 Wetzlar, ist unter der Nummer HRA 
7151 bei dem Amtsgericht Wetzlar in das Handelsregister eingetragen. 
 
Gemäß § 1 der Betriebssatzung ist der Zweck des Eigenbetriebs, das Stadtgebiet mit Trink-
wasser zu versorgen und das hierfür benötigte Wasser zu beschaffen. Dabei ist der Eigenbe-
trieb nach dem Eigenbetriebsgesetz und den Bestimmungen der Betriebssatzung zu führen. 
 
Das Wirtschaftsjahr des Eigenbetriebs ist das Kalenderjahr. Das Stammkapital des Eigenbe-
triebs beträgt 50.000 €. 
 
Die für die Angelegenheiten des Eigenbetriebs zuständigen Organe sind: 
 

a) die Betriebsleitung, 
b) die Betriebskommission, 
c) die Stadtverordnetenversammlung. 

 
 
2. Betriebsleitung 
 
Der Eigenbetrieb wird von der Betriebsleitung selbständig geleitet. Der Betriebsleiter wird ge-
mäß § 3 der Betriebssatzung vom Magistrat ein- bzw. angestellt, befördert und entlassen. 
 
Die Geschäftsverteilung gemäß § 2 Abs. 3 EigBGes ist in der Geschäftsordnung des Eigen-
betriebs (Magistratsbeschluss vom 13. Dezember 2010) geregelt und trat am 1. Januar 2011 
in Kraft. 
 
Die Dienstanweisung für die Betriebsleitung des Eigenbetriebs vom 1. Dezember 2010 trat 
ebenfalls am 1. Januar 2011 in Kraft (Änderung der Dienstanweisung am 5. Dezember 2012). 
 
 
3. Betriebskommission 
 
Die Betriebskommission überwacht die Betriebsleitung und bereitet die erforderlichen Be-
schlüsse der Stadtverordnetenversammlung vor. 



 Anlage 3 

  Blatt 2 

 

  

 
 
II. Anwendung des Eigenbetriebsgesetzes 

 
 
Der vorliegende Jahresabschluss der Wasserversorgung Wetzlar zum 31. Dezember 2021 
wurde nach den Bestimmungen des Eigenbetriebsgesetzes und der mittelbar für alle Eigen-
betriebe geltenden handelsrechtlichen Verpflichtungen der §§ 242 ff. Handelsgesetzbuch 
(HGB), unter Berücksichtigung der besonderen Vorschriften für Kapitalgesellschaften nach 
den §§ 264 ff. HGB und unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften und der Betriebssat-
zung aufgestellt. Gemäß vorstehenden Bestimmungen sind bei der Rechnungslegung und 
Prüfung die Vorschriften für große Kapitalgesellschaften anzuwenden. 
 
Der Eigenbetrieb führt seine Rechnung nach den Regeln der doppelten Buchführung. Die 
Ausweis- und Gliederungsvorschriften wurden entsprechend den gesetzlichen Vorschriften 
befolgt. Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufge-
stellt. 

 
 
 
III. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 
 

 Im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 erfolgte die Bewertung der Vermögensgegen-
stände und Schulden nach den Vorschriften der §§ 252 ff. HGB. Die gesetzlichen Ausweis- 
und Gliederungsvorschriften wurden befolgt. Die Bilanzgliederung erfolgte gemäß Formblatt 
1 des Hessischen EigBGes. 
 
 
1. Bestandsnachweise 
 
Eigentümer der vorhandenen Einrichtungen der öffentlichen Wasserversorgung im Gebiet der 
Stadt Wetzlar ist die enwag Energie- und Wassergesellschaft mbH, die diese Einrichtungen 
dem Eigenbetrieb als Pachtgegenstand überlässt. Somit ist beim Eigenbetrieb kein Anlage-
vermögen vorhanden. 
 
Der Eigenbetrieb Wasserversorgung Wetzlar führt seit dem 1. Januar 2011 ein eigenes Ge-
schäftsgirokonto und ein kommunales Geldmarktkonto bei der Sparkasse Wetzlar. 
 
 
2. Gliederung und Bewertung 
 
Bezüglich der Bewertung wurden die Vorschriften der §§ 252 ff. HGB beachtet. Alle Bilanz-
positionen wurden unter Beachtung der handelsrechtlich vorgeschriebenen Grundsätze be-
wertet. 
 

 Die Bewertung der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände erfolgte zum Nenn-
wert. 
 

 Die Rückstellungen wurden grundsätzlich in Höhe der Beträge gebildet, die nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung notwendig sind. Die Rückstellungen und Verbindlichkeiten sind 
mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt worden. 
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IV. Erläuterungen zum Jahresabschluss 
 
 
Die Restlaufzeit sämtlicher Forderungen und sonstiger Vermögensgegenstände ist geringer 
als ein Jahr. Der größte Posten beinhaltet stichtagsbezogene, offene Gebührenforderungen 
in Höhe von 484.577,98 €. Im Vorjahr sind hier wegen der vorübergehenden Umsatzsteuer-
senkung ausnahmsweise die gesamten Jahresveranlagungen mit 5% Umsatzsteuer enthal-
ten (dies war aufgrund der rückwirkenden Senkung des Umsatzsteuersatzes systembedingt 
erforderlich). 
 
Die Forderungen gegenüber der Stadt und dem Eigenbetrieb Stadtreinigung (Saldo aus For-
derungen und Verbindlichkeiten) in Höhe von 162.803,20 € setzen sich wie folgt zusammen: 
 
 

Bezeichnung der 
Einzelpositionen 

Gesamt 

 € 
  
1. Forderungen (Gebühren nach Wasserversorgungssatzung + Verwal-

tungskosten für Bearbeitung Abwassergebühren) 
222.826,56 

  
2. Verwaltungskostenbeitrag Stadt + Dienstleistungen Stadtreinigung - 60.023,36 
  

  
 162.803,20 

 
 
Der Posten „Sonstige Rückstellungen“ beinhaltet die zu erwartenden Abschluss- und Prü-
fungskosten für die Jahresabschlussprüfung 2021. 
 
Die in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten haben ebenfalls eine Restlaufzeit bis zu 
einem Jahr. 
 
Unter der Position „Sonstige Verbindlichkeiten“ wurden im Vorjahr analog zur oben erläuter-
ten Besonderheit die komplett stornierten Jahresveranlagungen der Wassergebühren mit 7% 
Umsatzsteuer ausgewiesen. 
 
 
 

V. Nachtragsbericht 
 
 
Über Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres ein-
getreten sind, ist nicht zu berichten. 
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VI. Sonstige Pflichtangaben 
 
 
1. Beschäftigte 
 
Es sind keine Beschäftigten im Eigenbetrieb angestellt. Hierzu nachfolgende Erläuterungen: 
 
 Die Betriebsleitung wird nebenamtlich durch den Betriebsleiter und stellvertretend durch 

den Mitarbeiter der Kostenrechnung des Eigenbetriebs Stadtreinigung Wetzlar wahrge-
nommen. 
 

 Übrige Dienstleistungen werden durch Personal des Kassen- und Steueramtes der Stadt 
Wetzlar sowie in geringem Umfang durch Personal des Eigenbetriebs Stadtreinigung 
Wetzlar gegen Verrechnung erbracht. 

 
 
2. Mitglieder der Betriebskommission 
 
Die Mitglieder Betriebskommission wurden im Jahre 2021 bestellt (erste Sitzung am 23. No-
vember 2021). Der Betriebskommission gehören zum 31. Dezember 2021 an: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
3. Betriebsleitung 
 
Zum Betriebsleiter wurde Herr Armin Schäffner bestellt und zu seinem Stellvertreter wurde 
Herr Stefan Kaiser berufen. 
 

  

Mitglieder Stellvertreter 

 
vom Magistrat 

Stadtrat Norbert Kortlüke Bürgermeister Dr. Andreas Viertelhausen 
Stadtrat Jörg Kratkey Oberbürgermeister Manfred Wagner 
Stadtrat Karlheinz Kräuter Stadtrat Bernhard Noack 
  

 
von der Stadtverordnetenversammlung 

Udo Volck Sandra Ihne-Köneke 
Günter Pohl Tim Brückmann 
Dr. Ulrike Göttlicher-Göbel Andrea Lich-Brand 
Klaus Scharmann Maximilian Keller 
Björn Höbel Christian Cloos 
Dr. Barbara Greis Carmen Zühlsdorf-Gerhard 
Dunja Boch Renate Pfeiffer-Scherf 
Dr. Christoph Wehrenfennig Jürgen Lauber-Nöll 
Irene Müller-Rein Willi Wagner 
  

 
wirtschaftlich oder technisch erfahrene Personen 

Peter Helmut Weber Sigrid Schmidt 
Hermann Schaus Klaus Hugo 
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4. Bezüge Betriebsleitung und -kommission 
 
In Ausübung des Wahlrechts nach § 286 Abs. 4 HGB wird auf die Angabe über die Aufwands-
entschädigung der Betriebsleitung verzichtet. 
 
An die Mitglieder der Betriebskommission wurden in 2021 Sitzungsgelder in Höhe von 315,00 
€ gezahlt. 
 
 
5. Leistungsbeziehungen zwischen der Stadt Wetzlar und dem Eigenbetrieb 
 
 

 
 
 

6. Ergebnisverwendung gemäß § 285 Nr. 34 HGB 
 

Die Betriebsleitung schlägt vor, den Jahresfehlbetrag in Höhe von 53.469,46 € auf neue 
Rechnung vorzutragen und über den Gewinnvortrag des Vorjahres auszugleichen. 

 
  

Lieferungen und Leistungen der Stadt für den Eigenbetrieb

Art der Beziehung Wert der Geschäfte

 Veranlagung und Einziehung der Wassergebühren

(Kassen- und Steueramt) 
52.871 €                    

 Rechnungswesen (Eigenbetrieb Stadtreinigung Wetzlar) 7.648 €                      

 Sach- und Materialkosten (Porto, Druckaufträge) 2.418 €                      

 Rechtsservice (Rechtsamt) 1.843 €                      

 Rechnungsprüfung, Personalbetreuung, Rechnungswesen 892 €                          

65.672 €                    

 Lieferungen und Leistungen des Eigenbetriebs für die Stadt 

Art der Beziehung Wert der Geschäfte

 Kommunaler Eigenanteil der Stadt Wetzlar für die 

Löschwasserversorgung 
224.770 €                  

 Datentransfer für Abwasserbeseitigung 112.941 €                  

 Satzungsgemäße Herstellung von Wasserhausanschlüssen für 

Grundstücke 
92.767 €                    

430.478 €                  
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7. Unterzeichnung des Jahresabschlusses gemäß § 245 HGB 

 
Der vorliegende Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Vorschriften des Eigenbetriebs-
gesetzes und des Handelsgesetzbuches aufgestellt. Der Jahresabschluss ist von der Be-
triebsleitung unter Angabe des Datums zu unterzeichnen. 

 
 
 

Wetzlar, den 2. Mai 2022 
 
 
 
 

…………………………………................. …………………………………................. 

Armin Schäffner Stefan Kaiser 
(Betriebsleiter) (stellvertretender Betriebsleiter) 
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021 
der Wasserversorgung Wetzlar 

 
 

1. Grundlagen des Eigenbetriebs 
 
Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 6. Oktober 2010 die 
zur Änderung der Rechtsform notwendige Betriebssatzung beschlossen. Mit 
Wirkung vom 1. Januar 2011 entstand somit der Eigenbetrieb Wasserversor-
gung Wetzlar. 

 
 

2. Geschäftsverlauf 
 
In der nachfolgenden Übersicht ist die Entwicklung der Erträge und Aufwendun-
gen ausgehend vom Planansatz bis zum Istergebnis dargestellt. 
 
 

Ertrags- u. Aufwandsarten 
Planansatz Istergebnis 

€ 

      

1. UMSATZERLÖSE     

      

Wassergebühren (Grund- und Leistungsgebühr) 7.140.000 6.945.417 

Gebühren für Wasserhausanschlüsse 60.000 92.767 

Erlöse gegenüber Stadt aus Datenübermittlung für Abwassergebühr 110.000 112.941 

Erlöse gegenüber Stadt aus kommunalen Löschwasseranteilen 224.770 224.770 

      

Summe Umsatzerlöse 7.534.770 7.375.895 

      

2. SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE     

      

Erträge aus der Herabsetzung der Wertberichtigung auf Forderun-
gen und aus der Auflösung von Rückstellungen 

0 6.863 

      

Summe Umsatzerlöse + betriebliche Erträge 7.534.770 7.382.758 

      

3. MATERIALAUFWAND     

      

Wasserbezug     

Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke -1.640.000 -1.608.545 

enwag -235.000 -159.441 

      

Summe Materialaufwand -1.875.000 -1.767.986 
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Ertrags- u. Aufwandsarten 
Planansatz Istergebnis 

€ 

      

4. AUFWENDUNGEN FÜR BEZOGENE LEISTUNGEN     

      

Pacht- und Betriebsführungsentgelt (enwag) -5.431.000 -5.486.670 

Herstellung Wasserhausanschlüsse (enwag) -60.000 -92.298 

      

Summe Materialaufwand + bezogene Leistungen -7.366.000 -7.346.954 

      

5. SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN     

      

Amtliche Bekanntmachungen / Reisekosten -150 -54 

Verwaltungsaufwand -103.200 -85.995 

Einstellung in die Wertberichtigung auf Forderungen / Perioden-
fremde Aufwendungen 

0 -50 

      

Summe sonstige betriebliche Aufwendungen -103.350 -86.099 

      

6. SONSTIGE ZINSEN UND ÄHNLICHE ERTRÄGE     

      

Sonstige Zinserträge 50 39 

      

7. STEUERN VOM EINKOMMEN UND VOM ERTRAG     

      

Körperschaftsteuer, Solidaritätszuschlag, Kapitalertragsteuer -4.000 -3.213 

      

JAHRESÜBERSCHUSS / JAHRESFEHLBETRAG 61.470 -53.469 

 
 

Für das Wirtschaftsjahr 2021 wurde für die betrieblichen Erträge eine Prognose 
in Höhe von 7.535 T€ im Erfolgsplan zugrunde gelegt. Letztendlich konnten Er-
träge in Höhe von 7.383 T€ in 2021 erreicht werden. 
 
Aus dem Wirtschaftsplan 2021 ergab sich zunächst ein Ergebnis in Höhe von 
61 T€. Aufgrund der relativ feuchten Witterung im Jahr 2021 hat sich die veran-
lagte Menge Frischwasser im Vergleich zu den vorangegangenen, trockenen 
Jahren spürbar reduziert. So sank das abgerechnete Volumen von 2,70 Mio. m³ 
auf rund 2,56 Mio. m³. Weiterhin hat der zwischen der enwag mbH und dem 
Eigenbetrieb bestehende Pacht- und Betriebsführungsvertrag zu einer Erhö-
hung des an die enwag zu zahlenden Pacht- und Betriebsführungsentgeltes ge-
führt. 
 
Letztendlich wurde ein Jahresfehlbetrag in Höhe von - 53 T€ erreicht. 

 



 Anlage 4 

 Blatt  3 

 
 

 

 
3. Entwicklung des Eigenkapitals 

 

Entwicklung des Eigenkapitals 01.01.2021 31.12.2021 

Stammkapital 50.000 € 50.000 € 

Zweckgebundene Rücklage Wasserversorgung 445.854 € 445.854 € 

Gewinn- / Verlustvortrag 0 € 163.872 € 

Jahresüberschuss / -fehlbetrag 163.872 € -53.469 € 

Summe Eigenkapital 659.726 € 606.257 € 

 
 
Der Jahresfehlbetrag im Bereich der hoheitlichen Wasserversorgung soll auf 
neue Rechnung vorgetragen und über den Gewinnvortrag des Vorjahres aus-
geglichen werden. 

 
 

4. Umsatzerlöse und Mengenstatistik 
 
 

Wasserversorgung 2021 
(Plan) 

2021 
(Ist) 

Umsatzerlöse 7.535 T€ 7.376 T€ 

Wasserverbrauch (Absatz) 2.654 Tm³ 2.565 Tm³ 

Wasserbezug 2.913 Tm³ 2.750 Tm³ 

 
 
Die Differenz zwischen Bezugs- und Verbrauchsmenge liegt mit 185 Tm³ im 
langjährigen Rahmen der Abweichungen. Ursächlich hierfür sind überwiegend 
technisch bedingte Mengen für Netz- und Filterspülungen sowie Netzverlust-
mengen. 

 
 

5. Prognosebericht 
 
Die Wirtschaftsplanung 2022 des Zweckverbands Mittelhessische Wasser-
werke sieht für das Wirtschafts- bzw. Haushaltsjahr eine Erhöhung der Bereit-
stellungs- und Arbeitsgebühr vor. Auf Grundlage der Ermittlung der kostende-
ckenden Wassergebühren ist trotzdem zu erwarten, dass die derzeitigen Was-
sergebühren ihrer Höhe nach für das Wirtschaftsjahr 2022 als ausreichend an-
gesehen werden können. Dies ist auch im Zusammenhang mit dem derzeitigen 
Stand der zweckgebundenen Rücklage Wasserversorgung zu betrachten. 
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6. Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 

 
Schwankende Wasserverbrauchsmengen stellen neben Kostensteigerungen in 
verschiedenen Bereichen auch zukünftig ein wesentliches Risiko für den Eigen-
betrieb dar. 
 
Weitere, den Geschäftsbetrieb maßgeblich beeinflussende Sachverhalte, sind 
für das Geschäftsjahr 2022 und darüber hinaus derzeit nicht erkennbar. 

 
  Wetzlar, den 2. Mai 2022 
 
 
 
 

…………………………………................. …………………………………................. 

Armin Schäffner Stefan Kaiser 
(Betriebsleiter) (stellvertretender Betriebsleiter) 
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Eigenbetrieb Wasserversorgung Wetzlar 
 

Rechtliche und steuerliche Verhältnisse 
 
 

 
Rechtliche Verhältnisse 
 
 
Firma:   Eigenbetrieb Wasserversorgung Wetzlar 

 

 

Rechtsform:              Eigenbetrieb der Stadt Wetzlar 

 

 

Gründung:                1. Januar 2011 

 

 

Betriebssatzung: Die am 6. Oktober 2010 von der Stadtverordnetenversammlung         

   beschlossene Satzung trat am 1. Januar 2011 in Kraft. Die Betriebs- 

   satzung wurde am 20. Juni 2017 geändert. 

 

Sitz:   35576 Wetzlar 

 

Handelsregister: Der Eigenbetrieb ist im Handelsregister beim Amtsgericht Wetzlar 

unter HRA 7151 eingetragen. 

 

Gegenstand des  

Unternehmens: Versorgung des Stadtgebiets mit Trinkwasser und Beschaffung des 

hierfür benötigten Wassers. 

 

Organe:  - Betriebsleitung 

             - Betriebskommission 

             - Stadtverordnetenversammlung 

             - Magistrat 

 

Geschäftsjahr:  Kalenderjahr 

 

Stammkapital:  EUR 50.000,00 
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Betriebsleitung:  Herr Armin Schäffner, Sinn 

    Herr Stefan Kaiser, Wetzlar 

 

 

Betriebskommission: höchstens 14 Mitglieder 

Der Betriebskommission gehören je ein Mitglied der in der Stadtver-

ordnetenversammlung vertretenen Fraktionen, drei Mitglieder des 

Magistrats sowie zwei wirtschaftlich oder technisch besonders erfah-

rene Personen. 
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Steuerrechtliche Verhältnisse 
 
 
Die Betriebe gewerblicher Art des Eigenbetriebs Wasserversorgung Wetzlar unterliegen 

der Regelbesteuerung gemäß den §§ 16-18 des UStG. Der Eigenbetrieb wird beim 

Finanzamt Gießen unter der Steuernummer 020 226 40249 geführt. 

 

Die Betriebe gewerblicher Art unterliegen der Körperschaftsteuerpflicht gemäß 

§ 1 Abs. 1 KStG. Der Eigenbetrieb wird beim Finanzamt Gießen unter der Steuernummer 

020 226 42196 geführt. Der Eigenbetrieb unterliegt mangels Gewinnerzielungsabsicht 

nicht der Gewerbesteuerpflicht. 

 
 
 
Gesellschafterversammlungen: 
 
Durch Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 13. September 2021 wurde der 

geprüfte und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehene 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 zusammen mit dem Lagebericht festgestellt. 

 

Der Gewinnvortrag zum 1. Januar 2020 wurde zusammen mit dem Jahresüberschuss 

2020 nach einem Beschluss der Stadtverordnetenversammlung in eine zweckgebundene 

Rücklage umgewandelt. 

 

Zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2021 wurde, in der Sitzung vom 13. Dezember 

2021, die SBBR GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (vormals Fricke Dr. Hilberseimer 

Schulze und Partner mbB), Wetzlar, gewählt. 
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Fragenkatalog zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung des 

Eigenbetriebs Wasserversorgung Wetzlar für das Geschäftsjahr 2021 
 
 
 

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation 
 
 
 
Fragenkreis 1 
Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individualisierte Of-
fenlegung der Organbezüge 
 
 

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für 
die Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus 
schriftliche Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- 
sowie ggf. für die Konzernleitung (Geschäftsweisung)? Entsprechen diese Regelun-
gen den Bedürfnissen des Unternehmens bzw. des Konzerns? 
 
Die Verteilung der Aufgaben und Verantwortlichkeiten der Organe und der Betriebsleitung ist 
in der Betriebssatzung geregelt. Die Aufgabenverteilung orientiert sich im Wesentlichen an 
den gesetzlichen Vorgaben des Eigenbetriebsgesetzes. Die getroffenen Regelungen entspre-
chen den Anforderungen bzw. Bedürfnissen des Eigenbetriebs. 
 
 

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wur-
den Niederschriften hierüber erstellt? 
 
Im Berichtsjahr haben zwei Sitzungen der Betriebskommission stattgefunden. Es wurden Nie-
derschriften über die Sitzungen erstellt. 
 
 

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 3 
Aktiengesetz sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig? 
 
Die Betriebsleitung ist auskunftsgemäß in keinen Kontrollgremien tätig. 
 
 

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) in-
dividualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach 
Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreiz-
wirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet? 
 
Die Aufwandsentschädigungen für die Betriebskommission sind im Anhang angegeben. Auf 
die Angabe der Vergütungen für die Betriebsleitung ist mit Hinweis auf § 286 Abs. 4 HGB ver-
zichtet worden. Die entsprechenden Vergütungen sind in Bezug auf das Ergebnis und die 
Größe des Eigenbetriebs von untergeordneter Bedeutung. 
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Fragenkreis 2 
Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 
 
 

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisations-
plan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten / Wei-
sungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung? 
 
Ein ausreichend detaillierter Organisationsplan liegt vor. Außerdem ergeben sich die organisa-
torischen Zuständigkeiten aus der Betriebssatzung. Der Eigenbetrieb ist organisatorisch weit-
gehend in die Stadtverwaltung der Stadt Wetzlar eingegliedert. Durch die Einbindung in die 
städtische Verwaltung gelten die Zuständigkeiten und Weisungsbefugnisse des Hessischen 
Kommunalrechts. Der organisatorische Aufbau sowie die organisatorischen Regelungen ent-
sprechen den Bedürfnissen des Eigenbetriebs. 
 
 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfah-
ren wird? 
 
Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine diesbezüglichen Feststellungen getroffen. 
 
 

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und do-
kumentiert? 
 
Die Wasserversorgung Wetzlar ist organisatorisch weitgehend in die städtische Verwaltung 
eingebunden. Damit haben auch alle städtischen Regelungen zur Korruptionsprävention für 
den Eigenbetrieb Gültigkeit. 
 
 

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entschei-
dungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personal-
wesen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass 
diese nicht eingehalten werden? 
 
Wesentliche Entscheidungsprozesse sind in der Betriebssatzung geregelt. Des Weiteren gel-
ten für den Eigenbetrieb die Dienstanweisungen sowie die Geschäftsordnung des Magistrats 
sinngemäß. Die Vergabe von Lieferungen und Leistungen erfolgt grundsätzlich nach den 
Vergaberichtlinien. Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Beanstandungen ergeben. 
 
 

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z. B. Grundstücksver-
waltung, EDV)? 
 
Unsere Prüfung ergab keinen Hinweis darauf, dass Verträge nicht ordnungsgemäß doku-
mentiert sind. 
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Fragenkreis 3 
Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling 
 
 

a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort-
schreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projek-
ten - den Bedürfnissen des Unternehmens? 
 
Das Planungswesen entspricht den Bedürfnissen des Eigenbetriebs. 
 
 

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht? 
 
Eine systematische Untersuchung und Analyse der Planabweichungen erfolgen regelmäßig 
bei der jährlichen Erstellung des Wirtschaftsplans. Die Betriebsleitung führt zudem eine lau-
fende Überwachung der Planansätze durch. 
 
 

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und 
den besonderen Anforderungen des Unternehmens? 
 
Das Rechnungswesen kann im Hinblick auf die Größe und Eigenart des Eigenbetriebs als an-
gemessen eingestuft werden. 
 
 

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende Liquidi-
tätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet? 
 
Die Betriebsleitung führt eine laufende Liquiditätskontrolle durch. 
 
 

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben 
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten 
worden sind? 
 
Der Eigenbetrieb ist in das Finanzmanagement der Stadt Wetzlar eingebunden und erhält bei 
Bedarf Liquiditätshilfen. 
 
 

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? 
Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen 
zeitnah und effektiv eingezogen werden? 
 
Es werden monatliche Abschlagszahlungen auf die Wassergebühren erhoben. Verbrauchsab-
rechnung und Mahnwesen erfolgen durch das Kassen- und Steueramt der Stadt Wetzlar. 
 
 

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens / Konzerns und 
umfasst es alle wesentlichen Unternehmens- / Konzernbereiche? 
 
Das Controlling besteht im Wesentlichen aus einem Vergleich der Planzahlen mit den Istzah-
len. 
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h) Ermöglicht das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und / oder Überwa-

chung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche 
Beteiligung besteht? 
 
Entfällt, da der Eigenbetrieb keine derartigen Anteile oder Beteiligungen hält. 

 
 
 
Fragenkreis 4 
Risikofrüherkennungssystem 
 
 

a) Hat die Geschäfts- / Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert 
und Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig 
erkannt werden können? 
 
Ein Risikofrüherkennungssystem als eigenständiges System für den Eigenbetrieb Wasserver-
sorgung Wetzlar ist nicht gesondert eingerichtet und dokumentiert. Der Eigenbetrieb ist jedoch 
betriebsgrößenbedingt und aufgrund von Vereinbarungen in das Risikofrüherkennungssystem 
der Stadt Wetzlar und der Stadtreinigung Wetzlar mit einbezogen. Diese Regelung ist zweck-
mäßig und ausreichend. 
 
 

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Ha-
ben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden? 
 
Siehe Ausführungen zu 4a). 
 
 

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? 
 
Siehe Ausführungen zu 4a). 
 
 

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit 
dem aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen 
abgestimmt und angepasst? 
 
Siehe Ausführungen zu 4a). 

 
 
 
Fragenkreis 5 
Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate 
 
 

Der Eigenbetrieb verzichtet bewusst auf die Durchführung von Termingeschäften und den 
Einsatz von Optionen und Derivaten, so dass eine Beantwortung des Fragenkreises 5 nicht 
erforderlich ist. 
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Fragenkreis 6 
Interne Revision 
 
 

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens / Konzerns entsprechende Interne 
Revision / Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese 
Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen? 
 
Eine separate Interne Revision besteht nicht. Das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Wetzlar 
ist auch für den Eigenbetrieb Wasserversorgung zuständig. 
 
 

b) Wie ist die Anbindung der Internen Revision / Konzernrevision im Unternehmen / 
Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten? 
 
Siehe Antwort zu 6a). 
 
 

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revision / 
Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander 
unvereinbare Funktionen (z. B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisato-
risch getrennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über Korruptions-
prävention berichtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor? 
 
Siehe Antwort zu 6a). 
 
 

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abge-
stimmt? 
 
Siehe Antwort zu 6a). 
 
 

e) Hat die Interne Revision / Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und 
um welche handelt es sich? 
 
Siehe Antwort zu 6a). 
 
 

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Inter-
nen Revision / Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision / 
Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen? 
 
Siehe Antwort zu 6a). 
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Fragenkreis 7 
Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung, Ge-
schäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwa-
chungsorgans 
 
 

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwa-
chungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht 
eingeholt worden ist? 
 
Die Rechtsgeschäfte, die der vorhergehenden Zustimmung der Betriebskommission bzw. der 
Stadtverordnetenvertretung bedürfen, sind in der Satzung niedergelegt. Im Rahmen unserer 
Prüfung haben wir keine Anhaltspunkte dafür festgestellt, dass für zustimmungspflichtige Ge-
schäfte keine Genehmigungen eingeholt worden sind. 
 
 

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Über-
wachungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt? 
 
An Mitglieder der Betriebsleitung oder der Betriebskommission wurden keine Kredite vergeben. 
 
 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnah-
men ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorge-
nommen worden sind (z. B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)? 
 
Anhaltspunkte für derartige Umgehungen zustimmungsbedürftiger Maßnahmen haben sich 
nicht ergeben. 
 
 

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit 
Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüs-
sen des Überwachungsorgans übereinstimmen? 
 
Unsere Prüfung ergab keine Hinweise darauf, dass die Geschäfte und Maßnahmen des Be-
richtsjahres nicht mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung oder bindenden Beschlüssen des 
Überwachungsorgans übereinstimmen. 

 
 
 
Fragenkreis 8 
Durchführung von Investitionen 
 
 

Die Wasserversorgung Wetzlar hat in 2021 keine Investitionen in das Anlagevermögen durch-
geführt, damit ist eine Beantwortung des Fragenkreises 8 nicht erforderlich. 
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Fragenkreis 9 
Vergaberegelungen 
 
 

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z. B. 
VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben? 
 
Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Vergaberichtli-
nien nicht eingehalten worden sind. 
 
 

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzan-
gebote (z. B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt? 
 
Soweit erforderlich, werden grundsätzlich Vergleichsangebote eingeholt. 

 
 
 
Fragenkreis 10 
Berichterstattung an das Überwachungsorgan 
 
 

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet? 
 
Die Betriebsleitung berichtete in den Sitzungen der Betriebskommission mündlich und schrift-
lich über die wirtschaftliche Situation des Eigenbetriebs. 
 
 

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Un-
ternehmens / Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens- / Konzernbereiche? 
 
Die Berichterstattung vermittelt gemäß den uns vorgelegten Protokollen zu den Sitzungen der 
Betriebskommission einen zutreffenden Eindruck von der wirtschaftlichen Lage des Eigenbe-
triebs. 
 
 

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeit-
nah unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ord-
nungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen 
oder wesentliche Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet? 
 
Die betreffenden Organe wurden angemessen und zeitnah informiert. Im Rahmen unserer Prü-
fung haben wir keine ungewöhnlichen Geschäftsvorfälle, Fehldispositionen oder ähnliches 
festgestellt. 
 
 

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts- / Konzernleitung dem Überwachungsorgan 
auf dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 Aktiengesetz)? 
 
Üblicherweise werden derartige Wünsche in den Betriebskommissionssitzungen formlos geäu-
ßert und durch die Betriebsleitung beantwortet. 
 



  Anlage 6 
  Blatt 8 

 
e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90 Akti-

engesetz oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend 
war? 
 
Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine derartigen Feststellungen getroffen. 
 
 

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? 
Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan 
erörtert? 
 
Eine D&O-Versicherung hat im Berichtsjahr nicht vorgelegen. 
 
 

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa-
chungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan of-
fengelegt worden? 
 
Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine derartigen Feststellungen getroffen. 

 
 
 
Fragenkreis 11 
Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 
 
 

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen? 
 
Im Rahmen unserer Prüfung ergaben sich dafür keine Hinweise. 
 
 

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig? 
 
Auffallend hohe oder niedrige Bestände konnten wir im Rahmen der Abschlussprüfung nicht 
feststellen. Im Zuge der Jahresendabrechnung 2020 wurden die gesamten Jahresveranlagun-
gen mit 7% Umsatzsteuer aufgrund der rückwirkenden Senkung des Umsatzsteuersatzes 
durch das Kassen- und Steueramt storniert und anschließend mit 5% Umsatzsteuer neu ver-
anlagt. Hierdurch waren im Vorjahr die Vergleichszahlen der Bilanzpositionen „Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen“ sowie „Sonstige Verbindlichkeiten“ stichtagsbezogen stark 
abweichend. 
 
 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu 
den bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermö-
gensgegenstände wesentlich beeinflusst wird? 
 
Derartige Anhaltspunkte haben wir im Rahmen unserer Prüfung nicht festgestellt. 
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Fragenkreis 12 
Finanzierung 
 
 

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen 
zusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investi-
tionsverpflichtungen finanziert werden? 
 
Der Eigenbetrieb Wasserversorgung Wetzlar wird zum 31.12.2021 zu 43,1% der Bilanzsum-
me durch Eigenkapital finanziert. Liquiditätshilfen der Stadt Wetzlar wurden im Berichtsjahr 
nicht in Anspruch genommen. 
 
 

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der 
Kreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften? 
 
Ein Konzern liegt nicht vor. Aber der Eigenbetrieb ist organisatorisch verselbstständigtes Son-
dervermögen der Stadt Wetzlar. Deren Finanzlage steht einer ausreichenden Finanzierung 
des Eigenbetriebs zurzeit nicht entgegen. 
 
 

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz- / Fördermittel einschließlich Ga-
rantien der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die 
damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet 
wurden? 
 
Der Eigenbetrieb hat in 2021 keine Fördermittel für Investitionen von der öffentlichen Hand er-
halten. 

 
 
 
Fragenkreis 13 
Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung 
 
 

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalaus-
stattung? 
 
Das Eigenkapital hat sich gegenüber dem Vorjahr um 53,5 T€ verringert, trotzdem ist die Ei-
genkapitalquote durch die letztjährige Erhöhung der Bilanzsumme auf 43,1% gestiegen (im 
Vorjahr 7,9%); Finanzierungsprobleme bestehen derzeit nicht. Die Liquidität des Eigenbetriebs 
ist sichergestellt. 
 
 

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit 
der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar? 
 
Siehe Antwort zu 13a). 
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Fragenkreis 14 
Rentabilität / Wirtschaftlichkeit 
 
 

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens / Konzerns nach Segmenten 
/ Konzernunternehmen zusammen? 
 
Entfällt, da es nur ein Segment gibt. 
 
 

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 
 
Der witterungsbedingt niedrige Wasserverbrauch hat zu deutlich geringeren Umsatzerlösen 
aus Wassergebühren geführt. Weiterhin hat der zwischen der enwag mbH und dem Eigenbe-
trieb abgeschlossene Pacht- und Betriebsführungsvertrag (2021 bis 2023) eine Erhöhung des 
an die enwag zu zahlenden Pacht- und Betriebsführungsentgeltes bewirkt. 
 
 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungs-
beziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeu-
tig zu unangemessenen Konditionen vorgenommen werden? 
 
Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine negativen Feststellungen ergeben. Der Leis-
tungsaustausch zwischen der Trägerkommune, anderen Einrichtungen der Trägerkommune 
und dem Eigenbetrieb werden zu angemessenen Konditionen abgewickelt. 
 
 

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet? 
 
Es bestehen keine Regelungen über eine Konzessionsabgabe. 

 
 
 
Fragenkreis 15 
Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen 
 
 

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Be-
deutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste? 
 
Zu verlustbringenden Geschäften wird auf den Lagebericht und unsere Stellungnahme zur 
Lagebeurteilung durch die gesetzlichen Vertreter verwiesen. 
 
 

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um wel-
che Maßnahmen handelt es sich? 
 
Siehe Antwort zu 15a). 
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Fragenkreis 16 
Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragslage 
 
 

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages? 
 
Auch zu den Ursachen des Jahresfehlbetrages wird auf den Lagebericht und unsere Stellung-
nahme zur Lagebeurteilung durch die gesetzlichen Vertreter verwiesen. 
 
 

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage 
des Unternehmens zu verbessern? 
 
Siehe Antwort zu 16a). 
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